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Campus Bockenheim

Universitätsbibliothek 
Johann Christian Senckenberg 
Zentralbibliothek
Tel: (069) 798-39205 /-39208
auskunft@ub.uni-frankfurt.de
www.ub.uni-frankfurt.de

FB 09  
Kunstbibliothek
Tel: (069) 798-24979
www.ub.uni-frankfurt.de/kunstbibliothek/
kmbhome.html

Fachbibliothek zur Sozialen Gerontologie 
an der U3l
Juridicum, Raum 612 
Tel. (069) 798-28862
hesse-assmann@em.uni-frankfurt.de
www.u3l.uni-frankfurt.de

Campus Westend

FB 01/02
Bibliothek Recht und Wirtschaft (BRuW)
Tel: (069) 798-34965 /-34968
www.ub.uni-frankfurt.de/bruw/home.html

FB 03 bis 05, 11
Bibliothek Sozialwissenschaften und 
Psychologie (BSP)
Tel: (069) 798-35122
bsp@ub.uni-frankfurt.de
www.ub.uni-frankfurt.de/bsp

FB 06 bis 08, 10 
Bibliothekszentrum 
Geisteswissenschaften (BzG)
infotheke 00
infotheke Querbau 6   
Tel: (069) 798-32653
www.ub.uni-frankfurt.de/bzg

Campus Riedberg

FB 11, 13 bis 15 
Bibliothek naturwissenschaften
Tel: (069) 798-49105
www.ub.uni-frankfurt.de/bnat/home.html

Campus niederrad

FB 16  
Medizinische Hauptbibliothek (MedHB)
Tel: (069) 6301-5058
www.ub.uni-frankfurt.de/medhb/medhb.html

1.000 Handschriften online 
Universitätsbibliothek digitalisiert wertvolle Handschriftensammlung

Die bedeutende Handschrif-
tensammlung mit weltweit 
einzigartigen Exemplaren 

ist ein gut behüteter Schatz der 
Universitätsbibliothek Frankfurt 
am Main. Bisher nahmen Wissen-
schaftler weite Reisen über Konti-
nente in Kauf, um die Unikate ein-
zusehen. In einem im Februar 
2011 begonnenen Projekt digitali-
siert die Universitätsbibliothek ihre 
über 2.800 Handschriften umfas-
sende Sammlung. Durch die Digi-
talisierung wird es jedermann 
möglich, von jedem Ort der Erde 
online in den Handschriften zu 
blättern – ohne die empfindlichen 
Originale zu strapazieren.

Bei den bis zu 1.200 Jahre al-
ten Bänden ist ein schonender 
Umgang beim Scannen notwen-
dig. Für das Vorhaben wurde ein 
Spezialscanner angeschafft, in dem 
die Bücher nur bis zu einem Win-
kel von 110° geöffnet werden und 
beide Seiten gleichzeitig hochauf-
lösend und farbgetreu bei schonen-
dem Licht aufgenommen werden. 
Marko Knepper, Leiter der Elektro-
nischen Dienste, weist auf die be-
sondere Schwierigkeit des Projekts 
hin: „Einerseits hat der schonende 
Umgang Priorität und andererseits 
wollen wir den Bestand innerhalb 
weniger Jahre onlinestellen.“ Für 
die bereits gescannten 350.000 
Seiten sind so schon 17 Terabyte 
Daten zusammengekommen, die 
dauerhaft archiviert werden.

Sammlung seit dem   15. Jahrhun-
dert gewachsen

Die Frankfurter Handschrif-
tensammlung geht in ihren Ur-
sprüngen bis auf die 1484 ge-
gründete Ratsbibliothek zurück. 
Durch Schenkungen, Legate und 

Ankäufe erfolgten immer wie-
der wertvolle Ergänzungen. Den 
größten Zuwachs gab es jedoch 
zu Beginn des 19. Jahrhunderts, 
als die Frankfurter Stifts- und 
Klosterbibliotheken im Zuge der 

Säkularisation aufgelöst wurden. 
Als 1.000ste Handschrift wurde die 
im 14. Jahrhundert in Oberitalien 
geschriebene „Göttliche Komödie“ 
des italienischen Dichters Dante 
Alighieri gescannt, eine von rund 
600 Handschriften, die dieses be-
rühmte Werk überliefern. Die 

Frankfurter Handschrift wurde 
1834 von dem aus Frankfurt stam-
menden und in Mailand leben-
den Handelskaufmann Heinrich 
Mylius der Stadtbibliothek seiner 
Heimatstadt geschenkt. Jetzt kann 

sie online bewundert – aber auch 
wissenschaftlich bearbeitet werden 
(Link s. Kasten).

Ebenfalls gescannt und mit 
den Objekten verlinkt wurden die 
ausführlichen Beschreibungen der 
Handschriften, die bisher nur in 
Form von gedruckten Katalogen 
vorlagen. Zu den bereits gescann-
ten Stücken gehören weiterhin 
eine im 13. Jahrhundert entstan-
dene Pariser Bibel aus dem Zis-
terzienserkloster Eberbach und 
das Rüst- und Feuerwerksbuch 
der Stadt Frankfurt, das um 1500 
für die Ratsbibliothek angeschafft 
wurde.

Nach den Handschriften stehen 
ferner 2.700 Inkunabeln – Druck-
werke des 15. Jahrhunderts – in 
den Tresorräumen bereit, an denen 
ebenso großes Interesse besteht. 
Ein besonders gefragtes Objekt, die 
42-zeilige Gutenberg-Bibel, wurde 
schon vorgezogen.

Bernhard Tönnies, 
Leitung Handschriftenabteilung 

Die komplette digitale Sammlung  
ist zugänglich unter  
  http://sammlungen.ub.uni-frank-

furt.de/msinc 
 
Handschrift der „Göttlichen  
Komödie“:  
  http://nbn-resolving.de/ 

urn:nbn:de:hebis:30:2-46119 

Herstellung von Salpeter, Darstellung aus dem  
Rüst- und Feuerwerksbuch der Stadt Frankfurt.


